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Liebe Leserinnen,liebe Leser,

was meinen Sie?
Sehen Sie einen Sonnenaufgang oder einen Sonnenunter-
gang? Die Lösung finden Sie auf Seite 12. Dort und auf Seite 2 
können Sie auch lesen was dieses Bild mit unserem Thema 
„Auferweckung” zu tun hat.

Aber es gibt noch viel mehr zu lesen und weiterzusagen, 
z.B. die Einladung zum Fernsehgottesdienst am 1. Advent 
in der Christuskirche mit dem die 63. Aktion „Brot für die 
Welt” eröffnet wird (siehe Seite 4) und noch so manches 
andere.
Ihre Pfarrerin Mareike Lesemann
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INHALT

Ich spreche lieber von Auferwe-
ckung statt von Auferstehung. Dass 
einer aufsteht, das kommt nach dem 
Aufgewecktwerden. Und für mich 
ist die Auferweckung Jesu kein Sym-
bol, Zeichen oder Gleichnis, dass 
das Leben über den Tod siegt – je-
denfalls nicht in erster Linie.
In erster Linie geht es um Jesus. Der 
ist von Menschen verurteilt worden 
zum Tod. Und Auferweckung Jesu 
heißt: Gott akzeptiert dieses Urteil 
nicht. Gott sagt Nein zu dem Urteil, 
das Menschen gefällt haben.
Und ein zweites Urteil steckt darin: 
So sehr Gott das Urteil der Men-
schen verneint, so sehr bejaht er 
Jesu Weg, auch den ans Kreuz. Dort 
ist er richtig gewesen, sagt die Auf-
erweckung Jesu. Das Kreuz ist der 
Ort Gottes, dort, wo die Übeltäter 
hängen, die es nötig haben, dass an-
dere für sie einstehen. Das Wesent-
liche ist nicht Ostern geschehen für 
mich. Das Wesentliche ist Karfrei-
tag geschehen. Ostern, die Auferwe-
ckung Jesu bestätigt das. Gott sagt 
damit: Jesus hat es richtig gemacht.

Wenn ich gefragt werde, wie Gott 
das macht, dann habe ich keine Ant-
wort. Ich habe nur den Bericht von 
einem leeren Grab. Und ich weiß, 
es gibt andere Möglichkeiten, war-
um ein Grab leer ist. Die einfachste 
Antwort lautet: Der Leichnam wur-
de gestohlen. Die andere: Der Tote 
war nur scheintot. Für mich ist das 
leere Grab der Hinweis darauf, dass 
Jesus leiblich auferstanden ist. Kei-
ne Abstriche. Ich weiß nicht, wie es 
geht. Aber ich weiß, dass Gott man-
ches kann. Und ich weiß, dass „leib-
lich“ eine Kategorie meiner Wahr-
nehmung ist. Wie der Leib Jesu 
nach der Auferweckung ist, weiß ich 
nicht. Aber ich lese von den Begeg-
nungen mit ihm, die leiblich sind. 
Man braucht einen Leib in dieser 
Welt, um zu kommunizieren, zu er-
leben, zu erfahren.
Das griechische Wort für Auferste-
hung lautet „Anastasis“. Man kann 
es auch mit Aufstand oder Wider-
stand übersetzen. Es ist Gottes Wi-
derstand gegen das, was Jesu Leben 
zerstört hat.
Unsere orthodoxen Geschwister 
nennen die Ikone, mit der sie die 
Höllenfahrt Jesu darstellen „Anas-
tasis“, Auferstehung. Sie zeigt Jesus 
im Reich des Todes, wie er den To-
ten die Hand reicht. Sie zeigt Got-
tes Widerstand gegen den Tod und 
den Aufstand der Toten, den Jesus 
anführt. 
Darum gibt es in meinem Leben 
Momente von Widerständigkeit, 
von Berührung durch Jesus. Da gibt 
es die Momente von Glauben, von 
Rettung, von Vergebung, von gelun-
gener guter Tat. Das alles sind Mo-
mente, in denen Gott mich wach 
gemacht hat. Weil Gott ein anderes 
Urteil über Menschen fällt, weil er Ja 
sagt, auch zu mir.

Maik Fleck

Themafortsetzung  
auf Seite 12
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in den Hörer gesprochen, was zu Leb-
zeiten ungesagt geblieben ist. An die-
sem besonderen Ort begegnen sich 
auch die Radiomoderatorin Yui, die 
ihre Mutter und ihre Tochter 2011 im 
Tsunami verloren hat, und Takeshi, der 
Arzt. Zwischen ihnen entwickelt sich 
eine zarte Liebe. Sie machen sich Ge-
danken über den Tod und das Sterben. 
Yui entwickelt dabei eine ganz eigene 
Theorie: Das Leben, so denkt sie, setzt 
manchen Menschen so zu, „dass sie 
bereits seit ihrer Geburt in Auflösung 
begriffen“ sind „und es sie allergrößte 
Mühe kostet, ihre Körperteile zusam-
menzuhalten. (…) Dann jedoch (…) 
bekommt das Leben der Menschen 
eine neue Richtung: Sie verlieben sich, 
gründen eine Familie, finden eine Ar-
beit, die sie befriedigt (…). In Wahr-
heit jedoch vertrauen sie Teile von sich 
Verwandten oder Freunden an, auf die 
sie sich verlassen können, und begrei-
fen, dass niemand ganz auf sich allein 
gestellt leben sollte und es gut ist, sich 
helfen zu lassen. Es ist einfach not-
wendig, auf die anderen zu zählen.“  
(S. 121/122).

Während ich Toby an der Seite von 
Andreas laufen sehe, denke ich, dass 
Yuis Theorie stimmt, dass Toby seinen 
geschwächten Körper, seine schwe-
ren und trotzigen Beine, seinen ange-
strengten Atem Andreas anvertraut, 
seinem Freund. Weil er weiß, dass dies 
alles bei ihm gut aufgehoben ist. Die-
ses Wissen hält ihn zusammen, inner-
lich und äußerlich. Der Freund an sei-
ner Seite lässt ihn Tag für Tag diesen 
Weg laufen, der eigentlich zu lang für 
ihn ist. 

Für das biblische Zeugnis ist Leben 
immer Zusammenleben. Hört dieses 
Eingebundensein in Beziehungen auf, 
beginnt die Herrschaft des Todes. Tod 
bedeutet in der Bibel das Herausfallen 
aus allen Beziehungen, oder, anders 
gesagt, den Eintritt in die vollkomme-
ne Beziehungslosigkeit. Doch da ist 
die Liebe… Sie ist stärker als der Tod. 
Sie setzt ihre Kraft dem Tod entgegen. 
Sie hört nicht auf, sie kann nicht auf-
hören, an den durch sie geschaffenen 
Beziehungen festzuhalten, dem Tod 
zum Trotz. Ich möchte glauben, dass 

die Teile von uns, die wir Freundinnen 
und Freunden, Weggefährtinnen und 
Weggefährten, geliebten Menschen an-
vertraut haben, nicht verloren gehen. 

Der Monatsspruch für den Oktober 
ermutigt uns, aufeinander achtzuge-
ben wie Andreas auf Toby achtgibt:

Lasst uns aufeinander achthaben und 
einander anspornen zur Liebe und zu 
guten Werken. (Hebr 10,24)

Yui wird noch erfahren, was die Liebe 
vermag. Sie ist davon überzeugt, dass 
ihre Mutter und ihre Tochter bei ihrem 
Tod durch den Tsunami Teile von ihr 
mitgenommen haben, wichtige Tei-
le, die nun unwiederbringlich fehlen. 
Das macht ihr das Leben schwer. Yui 
wird erfahren, dass sie trotz aller Trau-
er über den schweren Verlust wieder 
„ganz“ wird. Die langsam aufkeimen-
de Liebe zu Takeshi macht das mög-
lich. Sie haben und geben aufeinan-
der acht, sie halten zusammen und sie 
halten sich zusammen. Sie finden wie-
der zurück ins Leben – in ein Leben, 
das von Sterben, Tod und Trauer weiß, 
aber auch davon, dass wir nicht aus- 
einanderfallen, so lange wir aufein- 
ander achthaben und einander anspor-
nen zur Liebe – so lange wir es wagen, 
Teile von uns anderen Menschen an-
zuvertrauen. Denn wer liebt und ge-
liebt wird, geht nicht verloren.

Dörte Vollmer

...nicht verloren gehen
Eine Woche Freizeit auf Juist mit 25 
Klient*innen aus Eben-Ezer. Wir spa-
zieren täglich in den Ort, manchmal 
auch zweimal, oder an den Strand. 
Manche gehen den Weg in einer Vier-
telstunde, andere brauchen eine Drei-
viertelstunde. Toby geht sehr langsam. 
Das Laufen fällt ihm schwer. Er hat 
einen Rollator. Den muss er an jeder 
Straßenecke den Bürgersteig hinun-
ter- und wieder hinaufheben. Auch das 
braucht Zeit. Andreas wohnt mit ihm 
in einer WG und die beiden teilen auch 
auf Juist das Zimmer. Sie sind gute 
Freunde. Andreas ist besser auf den 
Beinen als Toby. Aber er kümmert sich 
um seinen Freund. Er geht immer ne-
ben ihm, auf jedem Weg. Er passt sich 
seinem langsamen Tempo an und hilft 
ihm mit dem Rollator. Er versichert 
ihm, dass es nicht schlimm ist, langsam 
zu sein und dass er sich Zeit lassen soll, 
schließlich sind wir im Urlaub.  

Einige Male gehe ich am Schluss, noch 
hinter den beiden. Ich betrachte sie. Es 
rührt mich an, wie sie nebeneinander 
her gehen, die beiden Freunde; wie der 
Schnellere sein Tempo dem Langsa-
meren anpasst, wie er für ihn sorgt und 
auf ihn achtet. Es erinnert mich an ein 
Buch, das ich gerade lese: Die Telefon-
zelle am Ende der Welt von Laura Imai 
Messina. In einem Garten, eine Tages-
fahrt von Tokyo entfernt, steht eine 
Telefonzelle. Nimmt man den Hörer 
des Telefons ab, kann man dem Wind 
lauschen – es ist nicht angeschlossen. 
Von nah und fern reisen Menschen in 
diesen Garten, um durch das Telefon 
mit ihren verstorbenen Angehörigen, 
Freundinnen und Freunden zu reden 
– auch mit Menschen, die noch le-
ben, aber abgetaucht sind. Vieles wird 
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Bundeseröffnung der 63. Aktion von Brot für die Welt in 
Lippe in der Christuskirche

Am ersten Adventswochenende 2021 wird die 63. Aktion von 
Brot für die Welt eröffnet. Wir freuen uns sehr, dass wir als 
Lippische Landeskirche Gastgeberin der bundesweiten Eröff-
nung sind. 

Seit mehr als 60 Jahren engagiert sich Brot für die Welt für 
Menschen, die im globalen Süden in großer Armut leben 
müssen. Dafür arbeitet die Hilfsorganisation mit Projektpart-
nern vor Ort zusammen und setzt sich unter anderem ein für 
Ernährungssicherheit für Kleinbauern, Zugang zu sauberem 
Wasser, medizinischer Versorgung und Bildung, Hilfen zur 
Anpassung an den Klimawandel. Aktuell spielt auch weiter-
hin die Unterstützung besonders von der Covid-19-Pandemie 
Betroffener eine wichtige Rolle. 

Brot für die Welt rückt mit dem Motto „Eine Welt. Ein Kli-
ma. Eine Zukunft“ den Klimawandel in den Mittelpunkt. Er 
betrifft uns alle, doch die Menschen im globalen Süden ha-
ben besonders unter ihm zu leiden, obwohl sie am wenigs-
ten zu seiner Entstehung beigetragen haben. Der Anstieg des 
Meeresspiegels und die immer häufigeren Zyklone machen 
es zum Beispiel in Bangladesch vielen Menschen zunehmend 
schwerer, in ihrer Heimatregion zu überleben. Für Menschen 
wie sie macht sich Brot für die Welt stark.

Am Abend des 27. November um 19.30 Uhr wird aus Anlass 
der Eröffnung ein Theaterabend zum Motto der 63. Aktion 
im Landestheater Detmold gefeiert. Die Karten gibt es direkt 
beim Landestheater (aktueller lippischer Brot-für-die-Welt-
Botschafter).

Am 28. November, 1. Advent, wird der Eröffnungsgottes-
dienst um 10 Uhr live aus der Christuskirche in Detmold im 
TV übertragen. Letzter Einlass ist um 9.40 Uhr.

Sabine Hartmann

Spendenkonto: Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 500500,  
BIC: GENODED1KDB, 

Online-Spende: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

„EINE WELT. EIN KLIMA. EINE ZUKUNFT“   

Eröffnung mit Theaterabend
27. November um 19.30 Uhr

Eröffnungsgottesdienst 
28. November, 10 Uhr  

Letzter Einlass ist um 9.40 Uhr

Erster Einblick in die Christuskirche
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Sonntag, 3. Oktober, 17 Uhr		
Musikalische Vesper 
Johann Sebastian Bach: Partita a-Moll 
für Flöte solo 
Elisabeth Möst, Flöte 
Pfarrer Maik Fleck, Predigt

Sonntag, 7. November, 17 Uhr 
Musikalische Vesper 
Werke für Violoncello und Orgel von 
Johann Sebastian Bach und Antonio 
Vivaldi 
Klaus Viëtor, Violoncello 
Burkhard Geweke, Orgel 
Pfarrerin Dörte Vollmer, Predigt

Sonnabend, 13. November, 18 Uhr	 
Konzert 
Johann Sebastian Bach: Non sa chie 
sia dolore BWV 209 

Flötenkonzert a-Moll nach BWV 1056 
Mein Herze schwimmt in Blut BWV 199 
Friederike Webel, Sopran 
Ezster Éva Havasi, Flöte 
Le nuove musiche (Gregor van den 
Boom); Burkhard Geweke, Leitung

Sonnabend, 20. November, 18 Uhr 
Konzert 
Gustav Mahler: Kindertotenlieder 
Dorothee Bienert, Mezzosopran 
Lukas Ziesché, Klavier 
Maik Fleck, Texte

Sonntag, 5. Dezember	  
Musikalische Vesper, 17 Uhr 
Festliche Bläsermusik zum Advent 
Posaunenchor Detmolder Blech 
Thomas Görg, Leitung 
Pfarrerin Stefanie Rieke-Kochsiek

CHRISTUSKIRCHEERLÖSERKIRCHE

Lust auf Blasmusik?
Wir bieten interessierten Erwachse-
nen an, ein Blasinstrument zu erler-
nen. Auch im „hohen“ Alter ist alles 
möglich! Wiedereinsteiger sind auch 
willkommen!
Lust auf eine Probe mit Trompete, 
Horn oder Posaune? Instrumente 
sind vorhanden. 

Infos unter: Frauke Willer, Telefon 
(01 52) 28775827.
...und Sie werden sehen: Man kann 
immer lernen, es wird funktionieren 
und macht Spaß!

Orgelmatinées 

Sonntag, 17. Oktober, 11.15 Uhr  
mit Kantorin Yi-Wen Lai, (Heidenol-
dendorf)
Auf dem Programm stehen Werke von 
Dietrich Buxtehude, Joh. Seb. Bach 
(großes Praeludium und Fuge e moll), 
Johann Ludwig Krebs und anderen.

Sonntag, 21. November, 11.15 Uhr 
Johannes Pöld spielt die Choralvor-
spiele aus op. 122 von
Johannes Brahms. Eingerahmt werden 
sie von Praeludium und Fuge c moll 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy.

Vorschau:
Am Samstag, den 4. Dezember findet 
um 17 Uhr wieder unsere Advents-
musik statt, diesmal mit internationa-
len Advents- und Weihnachtsliedern. 
Chor und Posaunenchor wirken mit.
Christoph Grohmann spielt die Orgel.

International  
Choir Workshop
Am 25.09. hat unser internationales 
Chorprojekt gestartet. Unter der Lei-
tung von Christian Akoa treffen sich 
Sänger*innen, um jeweils Lieder für 
den internationalen Gottesdienst vor-
zubereiten.
Das nächste Treffen ist am Sa., 23.10. 
von 10 – 13 Uhr in der Christuskirche.
Anmeldung im Gemeindebüro,
Tel. 999666

Da die 7-Tage-Inzidenz im Kreis 
Lippe und in ganz NRW aktuell über 
35 liegt, sind Konzertbesuche laut 
Corona-Schutzverordnung nur mit 
Nachweis einer Impfung, Genesung 
oder Testung (negativer PCR-Test/
Antigen-Schnelltest, nicht älter als 
48 Stunden) und entsprechendem 
Identitätsnachweis möglich. 
Wir bitten Sie, beim Betreten der 
Kirche und ggf. in der Warteschlan-
ge einen medizinischen Mund-Na-
senschutz zu tragen. Am Platz kann 
der Mund-Nasenschutz abgenom-
men werden.



GRUPPEN UND KREISE AUS OST UND WEST

DER FILM-TIPP

Freitags 16 – 17 Uhr, 
Lortzingstr. 4

Café Kostbar
Montags 14.30 – 15.30 Uhr
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 65593

Mittagstisch 
Freitags 13 – 14 Uhr 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 65593 
 
Lebensmittelausgabe 
Montags 14.30 – 15.30 Uhr 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 65593 
(für Inhaber des Sozialpasses)

Sozial- und Familienberatung 
Dienstags und donnerstags  
9.30 – 11 Uhr und nach Vereinbarung 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 65593 
 
Arbeitsgruppe Tschernobyl- 
Kinder 
jeden zweiten Mittwoch im Monat 
17.30 Uhr, Versöhnungskirche, 
Martin-Luther-Straße 39 

Haus der Kirche Herberhsn. 
32756 Detmold, Gut Herberhausen 3, 
Tel. 05231 390425, Olga Eikmeier

Anonyme Alkoholiker
Montags 20 Uhr; Versöhnungskir-
che, Martin-Luther-Straße 39 

Freundeskreis 
Gefängnisseelsorge
Jeden 2. Dienstag 19.30 Uhr; Versöh-
nungskirche, Martin-Luther-Straße 39

RUND UM DIE BIBEL

GEMEINWESENARBEIT

Hausbibelkreis 
Termine nach Absprache 
Friederike Berg, Tel. 3052196

Engl.-deutscher Bibelkreis 
Mittwochs 19 – 21 Uhr   
Versöhnungskirche; Dirk Becker 
Exploring the bible, practising English 
Language skills, sharing experiences

Internationaler Bibelkreis 
1. u. 3. Samstag im Monat, 11 Uhr, 
Gemeindehaus, Marktplatz 6  
Pfr. Bökemeier

Bibelfrühstück 
Freitags 10.00 Uhr  
Gemeindehaus Versöhnungskirche 

Filmwelt Lippe in Lage 
Montags, Beginn um 19.30 Uhr 
Eintritt 7 € 
18.10. – Undine | 22.11. – Yalda 
Infos zu den Filmen und zur Koope-
ration Kirchen.Kino unter  
www.kirchen-und-kino.de

Nähstube 
Donnerstags 15 – 17 Uhr 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 65593 
 
Frühstückstreff Pauluskirche 
Donnerstags 9 Uhr;  
Sabine Tudge, Tel. 302435 
 
Tee- und Gesprächskreis 
Mittwochs 15.30 Uhr, Versöhnungs-
kirche, Martin-Luther-Straße 39 
Helga Becker; 14-tägig

Abendkreis 
jeden 1. und 3. Dienstag um 19.30 Uhr  
Ort wird noch bekannt gegeben 
Ansprechpartner Pfr. Maik Fleck,  
Tel. 933070 
 
Frauentreff am Markt 
Dienstags 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
am Markt; Heide Goroll, Tel. 32366 u. 
Inge-Lore Brakemeier, Tel. 59920  
Start wird bekannt gegeben 

Seniorenbegegnung 
Brokhausen 
Jeden 1. Montag, 15 Uhr  
Schützenhaus 

Gesprächskreis am Markt 
Jeden 2. und 4. Mittwoch, 15 Uhr  
Gemeindehaus am Markt 
 
Frauen 60+ 
Jeden 3. Mittwoch, 15 Uhr 
Gemeindehaus Remmighausen  
 
Seniorenkreis Pauluskirche 
Mittwochs 15 – 17 Uhr 
Dienstag 12.10. Ausflug, siehe Seite 19 
17.11.
 
65plus Versöhnungskirche 
Donnerstags 14.30 Uhr, Gemeinde-
haus, Martin-Luther-Straße 39 
Anmeldung im Gemeindebüro
 
 

SENIORENGRUPPEN

KIRCHENEINTRITTSSTELLE

GASTGRUPPEN

OFFENE TREFFS
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Friedensgebet 
Freitags 18 Uhr, Erlöserkirche 
 
Morgengebet 
Dienstags, 8.30 Uhr  
nicht in den Ferien 
Taufkapelle der Christuskirche
 
Abendsegen 
Dienstags, 18 Uhr 
Kirche der Stille, Mühlenstraße

Sonntags 9.30 Uhr 
03.10.2021, �kath. GD,  

Dipl.-Theol. Brüseke
10.10.2021, ev. GD, Pfrn. Kriete-Samklu
17.10.2021, ev. GD, Pfrn. Kriete-Samklu
24.10.2021, �kath.GD,  

Dipl.-Theol. Brüseke
31.10.2021, ev. GD, Pfrn. Kriete-Samklu
07.11.2021, ev. GD, Pfrn. Kriete-Samklu
14.11.2021, ev. GD, Pfrn. Kriete-Samklu
21.11.2021, ev. GD, Pfrn. Kriete-Samklu
28.11.2021, �kath. GD,  

Dipl.-Theol. Brüseke

Posaunenchor CVJM 
Montags 19.30 Uhr, Talstraße 2 
Matthias Kuhfuß, Tel. 46 40 08 
www.posaunenchor-detmold.de

Posaunenchor West 
Dienstags 18 Uhr Anfänger 1,  
18.45 Uhr Anfänger 2, 19.30 Uhr 
Fortgeschrittene;  
Gemeindehaus Remmighausen 
omas Görg, Tel. 565460

Kirchenchor Remmighausen 
Montags 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
Remmighausen, Irmela Stukenbrok-
Krebber, Tel. 300185

Chor der Erlöserkirche 
Montags 19.30 Uhr; Gemeindehaus  
am Markt; Johannes Pöld, Tel. 24988 
 
Vormittags-Chor 
Donnerstags 9 Uhr; Gemeindehaus 
Talstraße; Johannes Pöld, Tel. 24988

Kinderchor Erlöserkirche 
Mittwochs 15.15 Uhr; Gemeindehaus 
Talstraße; Johannes Pöld, Tel. 24988

Fürstin-Pauline-Stiftung 
Freitags, Haus I: 9.30 Uhr;  
Haus II: 10.15 Uhr 
 
Seniorenheim Klüt 
Mittwochs, DRK-Haus, 10.15 Uhr 
13.10. | 17.11. 
 
Altenheim Dolzerteich
Erster Donnerstag im Monat, 
16 Uhr
07.10. Pfrn. Lesemann 
04.11. Pfrn. Lesemann    
   
Haus Hoheneichen
Jeden Freitag, 16 Uhr
Pfr. Krebber

Domizil an der Werre
Erster Donnerstag im Monat
10.30 Uhr

MUSIK

ANDERE GOTTESDIENSTE

ALTENHEIMGOTTES-

DIENSTE

KLINIKUM-GOTTESDIENSTE

77

Kantorei Christuskirche 
Freitags 19.30 Uhr, z. Zt. Versöh-
nungskirche; Burkhard Geweke,  
Tel. 05222 580014 

Kinderchor West 
Freitags 17.15 Uhr 
Pauluskirche, Jerxer Straße 3 
Burkhard Geweke, Tel. 05222 580014 
 
Jugendchor „Cantiamo“ 
Freitags 18 Uhr; Versöhnungskirche, 
Burkhard Geweke, Tel. 05222 580014 
 
Gospelchor „Singing for Joy“ 
Montags 19.30 Uhr Versöhnungskirche, 
Martin-Luther-Str. 39; Irina Trutneva

Gospelchor 
„S[w]inging for freedom” 
Donnerstags 19.30 Uhr,  
Gemeindehaus Remmighausen 
Angelika Böke, Tel. 29324

Tanz und Gymnastik  
für Senioren 
Donnerstags 9.30 – 11 Uhr 
CVJM-Haus, Wiesenstraße 5a 
Leitung: Maria Sieger, Tel. 999188 
 
Tanzkreis 
Seniorentanz macht Freu(n)de 
Montags 10 Uhr, Gemeindehaus am 
Markt; Regina Bendlage, Tel. 28412 
11.10. | 25.10. | 08.11. | 22.11.  
 
Bewegung und Sport 
Donnerstags 17 Uhr, Gemeindehaus 
der Versöhnungskirche, Martin-Lu-
ther-Straße 39; Helga Kramer 

SPORTANGEBOTE

ACHTUNG: ALLE ANGABEN UNTER VORBEHALT!
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Thementag  
„Die Umwelt und Ich“
Im Nachklang der Reise um die Welt 
sind uns viele Themen aufgefallen, bei 
denen es sich lohnt, genauer hinzuse-
hen. Gerade Begriffe wie Klimawandel 
und Umweltschutz sind in jedem Land 
als herausfordernd genannt worden. 
Das hat auch das Team getroffen, so-
dass wir uns überlegten für die Kinder 
einen Thementag in den Herbstferien 
anzubieten.
Angesprochen sind sowohl die Kinder 
der Ferienspiele als auch alle anderen 
Interessierten zwischen 6 und 11 Jahren.
Am 12.10.21 wollen wir uns zum The-
ma „die Umwelt und Ich“ treffen und 
mehr über Umweltschutz und Klima-
wandel erfahren. Wir beginnen um  
9 Uhr und enden um 13 Uhr. Eine Be-
treuung zwischen 8 und 9 sowie 13 
und 14 Uhr kann nach Absprache er-
folgen. 
Wir freuen uns auf dich! 
Simone Schröder und Team

Bis Weihnachten,  
bis Weihnachten, …

Kinder kommt und ratet, 
was in der Kirche startet?
Weihnachten wird Thema sein,
in den Familiengottesdienst geht’s rein.
Am 11.11.21. soll das erste Treffen sein,
dazu laden wir euch alle ein.
17 Uhr ist Startuhrzeit,
meldet euch und seid bereit!
Zwischen 4 und 14 Jahr,
wir freu‘n uns, wärt ihr alle da!
Schaut euch das Impressum an,
Mail und Phon steh‘n mit da dran.

Simone Schröder und Team

Kleinkinderkreis  
Pauluszwerge 
Kinder von 2 – 3 Jahren; Montags und 
Freitags 8.45 – 11.45 Uhr; Pauluskirche 
Tina Hilgenstöhler, Tel. 0173 7659912

Eltern-Kind-Treffen 
Pauluskirche  
• �Montags 15.30 – 17 Uhr mit Diana 

Becker
• �Dienstags 9.30 – 11 Uhr mit Ina 

Müller
• �Donnerstags 9.30 – 11 Uhr mit  

Tina Hilgenstöhler; Infos bei Tina 
Hilgenstöhler, Tel. 0173 7659912

KRABBELGRUPPEN
„Space-Kids” 
Kinder von 6 – 10 Jahren  
Freitags, 15.30 –17 Uhr, Gemeindehaus 
Talstraße, Frauke Frentzen

„Space Teens“  
ab 11 Jahren; Freitags, 17 – 19 Uhr 
Gemeindehaus Talstraße  

„Space am Dienstag“ 
Dienstags, 17.30 – 19 Uhr 
Gemeindehaus Talstraße 

„Spaß am Donnerstag“ 
Donnertags, 17 – 20 Uhr,  
Gemeindehaus Talstraße 

Kinder- und Jugendcafe 
„Space” 
Do, Fr, Sa, jeweils 17 – 20 Uhr 
Gemeindehaus Talstraße 

Kekse, Kids und Kinder 
Kinder von 5 – 8 Jahren, Gemeinde-
haus Remmighausen; Infos unter 0151 
/75025755, Frauke Frentzen

Snoopies Pauluskirche 
Kinder von 6 – 12 Jahren 
Mittwochs, 16 .15 –17.45 Uhr in der 
Pauluskirche; Simone Schröder und Team

Chillyard Pauluskirche 
Jugendliche von 13 – 18 Jahren  
Freitags 19 – 21 Uhr, Pauluskirche 
Anmeldung unter 0163 9769259  
Ariane Neifer, Simone Schröder

Treffpunkt Kinderclub 
Dienstags und Freitags, 15 – 18 Uhr  
Versöhnungskirche, Martin-Luther-Str.; 
Holger Nagel, Tel. 65593
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Termine Konfirmanden- 
arbeit Detmold-West 
Oktober und November
Freitag, 1.10., 15.30 – 19 Uhr:  
Blocknachmittag, anschließend freie 
Zeit im Chillyard, Pauluskirche

Blocktage Herbstferien: Donnerstag, 
14.10., 14.30 – 18 Uhr, anschließend 
Essen und Spiele im Chillyard und 
Übernachtung im Jugendkeller, 
Pauluskirche
Freitag, 15.10. 9.30 – 13 Uhr

Samstag, 6.11., 9.30 –13.30 Uhr  
Blocktag mit Konfis aus Detmold-Ost, 
Friedenskirche Remmighausen
Samstag, 13.11., 9.30 – 13 Uhr, 
Blocktag, Versöhnungskirche
Donnerstag, 25.11., 18 Uhr,  
Filmabend, Pauluskirche

Zeltfreizeit am Doktorsee
Die Jugendlichen, die im Juni 2021 konfirmiert wurden, hatten 
sich gewünscht, ihre wegen Corona ausgefallene Freizeit nach den 
Sommerferien nachzuholen. Eine Teilnehmerin schreibt dazu: 
„Obwohl unsere Konfirmation schon einige Wochen zurücklag,  
ist unsere Konfigruppe im August auf eine kleine Freizeit gefah-
ren, wo wir am Doktorsee gezeltet haben. Besonders toll waren 
der Stadtbesuch in Rinteln, das Grillen, das gemeinsame Singen 
oder das Tretbootfahren bei herrlichem Wetter.
Aber was ich am Tollsten fand, war, dass wir uns alle als Gruppe 
näher gekommen sind, und nicht nur Konfirmanden, sondern 
ein richtiges Team geworden sind.“              Amy Watson



Eine offene Tür

Hurra, das Gemeidehaus 
in der Talstraße hat nicht 
nur neue Fenster im Ju-
gendbereich bekommen, 
sondern auch eine neue 
Tür im Haupteingang. 
Viele haben sie schon be-
merkt, einige sind schon 
hindurchgegangen. Sie 
schließt wieder richtig, 
diese neue Tür. Das ist 
eine ihrer Aufgaben: Zu 
verhindern, dass jemand 
kommt und etwas stiehlt. Aber eine für unsere Gemeinde weit 
wichtigere Aufgabe dieser Tür ist es, offen zu sein. Offen, für 
das Kommen und Gehen der Menschen, die unser Gemein-
dehaus mit Leben erfüllen. 
Dieses Gemeindehaus ist in diesem Jahr 50 Jahre alt gewor-
den. Immer wieder passiert es, dass Eltern Ihre Kinder zu uns 
in die „offene Tür“ ins Space bringen und mir erzählen: Ich 
bin hier auch schon als Kind oder Jugendliche*r ein- und aus-
gegangen. „Offene Tür“ – das ist ein feststehender Begriff in 
der Jugendförderung für ein Angebot, bei dem Kinder oder 
Jugendliche kommen und gehen können, wann sie möch-
ten und weitgehend selbst bestimmen können, was sie gera-
de tun. Allein, oder mit anderen. Das Programm wird nicht 
von den Mitarbeitenden vorgegeben, wir sind „nur“ da, um 
weiterzuhelfen, wenn wir gebraucht werden. Der Raum ist of-
fen, auch für Gespräche über dies und das, weil die Zeit nicht 
vorverplant ist. Deswegen gefiel mir auch der Vorschlag, das 
Café wieder „Space“ zu nennen, einen Namen, den es früher 
wohl schon einmal hatte, wieder aufzunehmen. „Space heißt 
Raum“, erkläre ich den Kindern manchmal, „aber auch Welt-
raum“. Es soll also viel Platz sein. Jede und jeder darf kom-
men, auch die, die nicht zu unserer Gemeinde gehören. Viel 
Raum auch, um sich mal auszuprobieren, auf welche Weise 
auch immer. Die „offene Tür“ ist dann nicht nur ein Teil des 
Hauses sondern wird zu einem Symbol für das offene Herz, 
das offene Ohr, das ich hier finden kann. Darum ist es so 
wichtig für eine Gemeinde, dass sie nicht nur Türen hat, die 
gut schließen, sondern vor allem Türen, die sehr gut offen ste-
hen können. Dass da Menschen sind, die sich Zeit nehmen, 
anderen zuzuhören, die die Gabe haben, solche, die vielleicht 
noch unschlüssig sind, hineinzuholen und ihnen eine sinn-
volle Aufgabe zu geben. Ein Bibelvers flattert durch meinen 
Kopf, während ich so auf die offene Tür sehe:
„Ich kenne Deine Taten. Da! Ich habe vor Dich eine geöff-
nete Tür hingesetzt, die niemand schließen kann, denn Du 
hast eine begrenzte Kraft, hast mein Wort bewahrt und hast 
meinen Namen nicht verleugnet.“ (BigS, Offb3,8.). Der Visio-
nist Johannes hört da den Auferstandenen Christus sprechen 
zu einer Gemeinde, die in schwierigen Zeiten treu war und 
durchgehalten hat. Für mich heißt das:
Gott hält die Tür für mich offen, darum kann auch ich die Tür, 
meine Ohren, mein Herz offen halten für andere. Dies Wort 

kann uns Mut machen, auch in Zeiten, wo wir selbst die Hoff-
nung aufgeben wollen.
Viele von uns können das Wort „Corona“ nicht mehr hören, 
aber erlauben Sie mir, auch diese Zeit kurz anzusprechen: 
In den Wochen, in denen wir unsere Tür geschlossen halten 
mussten, waren wir gezwungen, viele neue Wege zu den Her-
zen der Menschen zu finden. Da wurden Türen geöffnet, wo 
wir vorher gar keine gesehen haben. Dafür wollen wir dank-
bar sein in unserer Gemeinde, ebenso wie für die neue Tür in 
unserem Gemeindehaus. Sr. Frauke Frentzen

Neues aus der Kita  
Schatztruhe 
Der Herbst kommt und draußen wird es ungemütlicher. Des-
halb machen wir es uns in unseren neu gestalteten Räumen 
gemütlich.
Außerdem werden wir im Herbst gemeinsam mit Pastorin  
Lesemann wieder unsere kleinen KIK-Andachten und die 
traditionellen Feste (Erntedank und Lichterfest) feiern.
In der ersten Oktoberwoche lädt der Förderverein zu einer 
Vollversammlung im Gemeindehaus in der Talstraße ein, 
denn im nächsten Jahr muss ein neuer Vorstand gewählt wer-
den. (Die Vollversammlung findet natürlich nur unter den be-
sonderen Auflagen der Corona Schutzverordnung statt.) Für 
unsere Kita ist die Unterstützung durch den Förderverein sehr 
bedeutungsvoll, denn nur so sind besondere Anschaffungen 
für die Kita und  besondere Veranstaltungen und Ausflüge für 
die Familien möglich.
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Sankt Martin
Am 10.11.2021 um 17 Uhr wird St. Martin wieder in der Innen-
stadt unterwegs sein. Zum Redaktionsschluss dieser Gemein-
debriefausgabe stand noch nicht fest, in welchem Rahmen wir 
das St. Martinsfest begehen werden. Aber wir sind sicher, dass 
wir es in diesem Jahr wieder feiern wollen und mit den Later-
nen durch die Innenstadt ziehen. Deshalb achten Sie bitte zu 
gegebener Zeit auf Plakate und Hinweise in der Tagespresse.

Mareike Lesemann



OKTOBER
SONNTAG
03.10.2021

ERNTEDANK

 

Erlöserkirche
Gemeindehaus
Friedenskirche
Versöhnungskirche
Pauluskirche 

Christuskirche 

10.00 Uhr	 Pfr. Krebber
  9.45 Uhr	 Kindergottesdienst
11.30 Uhr	 Pfrn. Lesemann
  9.30 Uhr	� Pfrn. Wehrmann
11.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek und Pfrn. Vollmer,  

Familiengottesdienst, anschließend Essen
17.00 Uhr	� Pfr. Fleck, Musikalische Vesper,  

Empfang für die Gewerke, s. S. 5 

SONNTAG
10.10.2021

Erlöserkirche
Pauluskirche
Versöhnungskirche

10.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann
  9.30 Uhr	� Pfrn. Vollmer 
11.00 Uhr	� Pfrn. Wehrmann und Team  

SONNTAG
17.10.2021

 

Erlöserkirche
Gemeindehaus
Pauluskirche
Christuskirche

10.00 Uhr	 Pfr. Krebber  11.15 Uhr Orgelmatinée
11.00 Uhr	 Kindergottesdienst
  9.30 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, mit Abendmahl 
17.00 Uhr	� Together in Christ Lippe, Interkultureller Gottesdienst

SONNTAG
24.10.2021

Erlöserkirche
Friedenskirche
Versöhnungskirche
Christuskirche

10.00 Uhr	 Pfr. Krebber
11.30 Uhr	 Pfr. Krebber
  9.30 Uhr	� Pfrn. Wehrmann
11.00 Uhr	 Pfr. Fleck, Gottesdienst mit Abendmahl 

SONNTAG
31.10.2021

Erlöserkirche
Christuskirche

10.00 Uhr	 Pfr. Krebber, Gottesdienst
11.00 Uhr	� Pfr. Fleck, Gottesdienst mit Taufe,  

anschl. Empfang für Spender*innen , s. S. 18
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NOVEMBER

SONNTAG
07.11.2021

Erlöserkirche
Gemeindehaus
Erlöserkirche
Versöhnungskirche
Pauluskirche 

Christuskirche

10.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann, Afrika Gottesdienst, siehe Seite 14 
11.00 Uhr	 Kindergottesdienst
17.00 Uhr	 Hubertusmesse 
  9.30 Uhr	� Pfrn. Wehrmann
16.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Gottesdienst mit den Kleinsten  

zum Martinstag
17.00 Uhr	� Pfrn. Vollmer, Musikalische Vesper, s. S. 5

SONNTAG
14.11.2021

Volkstrauertag

 

Erlöserkirche 
Friedhof Brokhausen 
Friedhof Remmighausen  
Christuskirche
Christuskirche

Friedhofshalle Klüt
Friedhofshalle Jerxen
Versöhnungskirche

10.00 Uhr	 Pfr. Krebber  11.15 Uhr Orgelmatinée 
10.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann, Kranzniederlegung
11.30 Uhr	 Pfrn. Lesemann, Kranzniederlegung
10.00 Uhr	 Gespräch zur Lage in Afghanistan, anschl. Gottesdienst
11.00 Uhr	� Pfr. Fleck, Gottesdienst zum Volkstrauertag mit anschl. 

Kranzniederlegung 
11.30 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Andacht zum Volkstrauertag 
11.30 Uhr	� Pfr. Erichsmeier, Andacht zum Volkstrauertag 
11.00 Uhr	� Pfrn. Wehrmann und Team, Friedensgottesdienst 

MITTWOCH
17.11.2021

Buß- und Bettag

Christuskirche 19.00 Uhr	� Landessuperintendent Arends,  
Nachbarschaftsgottesdienst zum Buß- und Bettag

SONNTAG
21.11.2021

Ewigkeitssonntag

Erlöserkirche
Gemeindehaus
Friedenskirche
Friedhof Brokhausen
Versöhnungskirche
Pauluskirche
Christuskirche

10.00 Uhr	 Pfr. Krebber  11.15 Uhr Orgelmatinée
11.00 Uhr	 Kindergottesdienst
10.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann mit Kirchenchor
14.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann mit Posaunenchor
  9.30 Uhr	� Pfrn. Wehrmann, mit Abendmahl und Totengedenken
  9.30 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, mit Abendmahl u. Totengedenken
11.00 Uhr	� Together in Christ Lippe, Interkultureller Gottesdienst 

SONNTAG
28.11.2021
1. Advent

Erlöserkirche
Christuskirche

10.00 Uhr	 Pfr. Krebber, Gottesdienst
  9.40 Uhr	� letzter Einlass zum Fernsehgottesdienst
10.00 Uhr	� Fernsehgottesdienst zur Eröffnung der Aktion  

Brot für die Welt, s. S. 4

DEZEMBER
SONNTAG
05.12.2021

Erlöserkirche
Gemeindehaus
Versöhnungskirche
Pauluskirche
Christuskirche

10.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann, Gottesdienst 
11.00 Uhr	 Kindergottesdienst
  9.30 Uhr	� Pfrn. Wehrmann und die Kita Gutenbergstraße
11.00 Uhr	��� Pfrn. Rieke-Kochsiek und Pfr. Fleck, Mitmachkirche 
17.00 Uhr	 Pfrn. Rieke-Kochsiek, Musikalische Vesper , s. S. 5
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12 AUFERWECKUNG

„Wahrlich, ich sage dir:  
Heute wirst du mit mir  
im Paradies sein.“ Lk 23,43
Jahrtausend alte Grabbeigaben wie Gegenstände des tägli-
chen Bedarfs, Lebensmittel und rituelle Kultgegenstände be-
weisen, dass schon die Menschen der frühen Hochkulturen 
an höhere Mächte und ein Leben nach dem Tod glaubten.  
Auch im Alten Testament, nämlich in den Geschichten von 
Hiob, Hosea, Ezechiel und Daniel sind Zeugnisse zu finden, 
die vom ewigen Leben erzählen, und in dem alten Achtzehn-
gebet, dem Glaubensbekenntnis des Judentums, finden sich 
Bekenntnisse zur „Ewigkeit“ und zu „Gott, der die Toten le-
bendig macht“.  
So glaubte auch Jesus in dieser Gemeinschaft und lehrte über-
zeugend von einem „Gott nicht von Toten, sondern von Le-
benden“ Mk 12,18 – 27, so dass nach seinem irdischen Tod 
in der Folgezeit eine neue Religion entstand. In dieser christ-
lichen Religion wurde der Glaube an ein ewiges Leben zur 
zentralen Bedeutung einer religiösen Lebensausrichtung. Da-
bei entwickelten sich in der Gefolgschaft Jesu unterschiedli-
che Metaphern vom Lebendigwerden zum ewigen Leben, die 
in den Evangelien, der Apostelgeschichte, den Briefen und 
der Offenbarung aufgeschrieben wurden. Die Darstellungen 
reichen von einer bildhaften Rückkehr des verstorbenen Je-
sus ins Leben bis zur persönlichen Begegnung mit Jesus im 
Traum. Diese Ereignisse sind in den Begriffen Auferweckung 
/ Auferstehung zusammengefasst worden und haben letzt-
endlich dazu geführt, dass Jesus von seinen Anhängern den 
gottgleichen Königstitel „Christus“ erhielt.  

Wissenschaftliche Forschungen haben ergeben, dass Jesus 
der Nachwelt keine schriftlichen Aufzeichnungen hinterlas-
sen hat, dass es Augenzeugen seiner Auferweckung / Auferste-
hung nicht gibt, und dass die Schriften des Neuen Testaments 
zwar die erlebten Ereignisse um Jesus beschreiben, aber nicht 
zeitnah entstanden sind. Da stellt sich dem kritischen Gläubi-
gen die Frage: Wer oder was ist auferweckt und auferstanden? 
Eine Auskunft gibt die Episode der Maria von Magdala am 
„leeren Grab“ im Johannes Evangelium 20,15 – 16. „Spricht Je-
sus zu ihr: Frau, was weinst du? Wen suchst du?... Spricht Je-
sus zu ihr: Maria! Da wandte sie sich um und spricht zu ihm 
auf hebräisch: Rabbuni!, das heißt: Meister!“ Hier ist Jesus 
der Auslöser, der Maria von Magdala dazu bewegt, sich dem 
Göttlichen zuzuwenden. In dem Moment ist das Göttliche 
in ihr erweckt. Ob dieses Ereignis am „leeren Grab“ wirklich 
stattgefunden hat, ist historisch nicht nachweisbar, dennoch 
beschreibt diese Geschichte metaphorisch ein reales psycho-
logisches und spirituelles Phänomen. Hier wird durch ein 
Schlüsselerlebnis der Wesenskern des Menschen berührt und 
bewegt ihn dazu, sein Leben nach dem Willen Gottes, d.h. 
nach dem christlichen Ideal auszurichten. Da stirbt das eige-
ne Ich und erwacht im göttlichen, ewigen Leben. Dieses Phä-
nomen, welches sich historisch in der Begegnung mit Jesus 
bei seinen Anhängern real ereignet hat, haben die Autoren 
der Evangelien nicht nur schriftlich festgehalten, sondern die 
Geschichten der Evangelien sind in der Komposition so zu-
sammengestellt, das Göttliche in jedem Menschen zu wecken 
und zum Ausdruck zu bringen. Jesus drückte es so aus „Wer 
mein Wort hört und glaubt dem, der mich gesandt hat, der 
hat das ewige Leben und kommt nicht ins Gericht, sondern er 
ist vom Tode zum Leben hindurchgedrungen“ Joh. 5,24  

Thomas Gerigk

Leben und Sterben
Das Umfeld des Novembers führt immer auch die Fragen von 
Leben und Sterben mit sich. Die Veranstaltungsreihe, die auf 4 
Tage einer Woche konzipiert ist, bietet verschiedene Zugänge zu 
einer Fragestellung, die jeden Menschen irgendwann betreffen 
wird – als Trauernden oder Sterbenden. Im Fokus stehen dabei 
Formen der Trauerbewältigung, soweit sie im kulturellen Raum 
greifbar sind: in der Form der Bestattung, in der Form von Be-
richt und Klage, in der Form von Musik und bildender Kunst.
Die Reihe lädt dazu ein, eigenen Aspekten nachzugehen und 
sie mithilfe eines Tagesbuches aufzuschreiben. Alle Veranstal-
tungen können aber auch einzeln besucht werden.
Do., 18. 11. – 9 Uhr:	 Thema Bestattung 
Gemeindehaus an der Pauluskirche  *
Fr., 19.11. – 19 Uhr:	 Davids tote Kinder, Leseabend 
Taufkapelle der Christuskirche  *
Sa. 20.11. – 18 Uhr:	 Konzert: Gustav Mahler  
Kindertotenlieder, Christuskirche (Kollekte am Ausgang)  *
So., 21.11. – 11 Uhr:	 Gräfliche Familienbilder mit Toten 
Landesmuseum, Ameide (Teilnahmekosten 5 €) * Maik Fleck

Auflösung
Gespräch vor einem Bild in einer Galerie. Eine Frau fragt: 
„Ist das nun ein Sonnenaufgang oder ein Sonnenunter-
gang?“ „Ein Sonnenuntergang“, meint ein Mann. „Woher 
wollen Sie das so genau wissen?“ fragt die Frau zurück. 
„Ich kenne den Maler“, entgegnet der Mann, „der steht 
nie vor 10 Uhr auf.“
So könnte es gewesen sein… Aber wir kennen den Fo-
tografen, der diesen Sonnenaufgang auf seinem Weg zur 
Arbeit an der Barntruper Straße fotografiert hat. Vielen 
Dank, Herr Gerigk, dass Sie uns dieses Foto vom Sonnen-
aufgang zur Verfügung gestellt haben.

Mareike Lesemann
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Digitaler Adventskalender 2021
Auch in diesem Jahr wird es wieder einen digitalen Advents-
kalender von kirche.plus geben. Ab dem 1.Advent öffnet sich 
jeden Tag ein Türchen mit kleinen Videos oder Bildern zum 
Advent. 
Sie finden den Adventskalender auf der Homepage von  
kirche.plus und mit folgendem Link: 
https://www.kirche.plus/adventskalender-2021/

Mareike Lesemann

Konfirmation 2021
Am 21. und 22. August wurden in un-
serer Gemeinde 32 Jugendliche konfir-
miert. Wir wünschen ihnen alles Gute 
und Gottes Segen.

Mareike Lesemann

Konfirmandengruppe am 21.08.2021

< Konfirmandengruppe am 22.08.2021

<

Westafrikanischer Gottesdienst am 07.11.
Zurzeit arbeiten drei junge Männer aus Ghana und Togo als 
Süd-Nord-Freiwillige der Norddeutschen Mission in Eben-Ezer. 
Sie nehmen, seit diese wieder stattfinden, regelmäßig aktiv an 
den internationalen Gottesdiensten von „Together in Christ“ teil 
und präsentieren dort auch Musik aus ihren Heimatländern.
Nun entstand die Idee, dass wir gerne einmal einen richtigen afri-
kanischen Gottesdienst hier feiern möchten – einen Gottesdienst 
in Ewe und Deutsch, einen mit westafrikanischer Musik, gespielt 
auf den afrikanischen Instrumenten, die wir von unserer Ghana-
Reise letztes Jahr nach Lippe mitgebracht haben. Wir möchten, be-
vor der Winter einzieht den Lippern nochmal richtig „einheizen“ 
und wünschen uns, dass der Funke überspringt und es alle Gottes-
dienstbesucher von ihren Bänken reißt – in afrikanischen Kirchen 
wird getanzt – in Detmold klappt das auch! Ganz bestimmt!
Der Westafrikanische Gottesdienst 
wird am 7.11. um 10 Uhr 
in der Erlöserkirche gefeiert.
                    Kathrin Burgenmeister

Gottesdienste kirche.plus
10.10. um 11 Uhr mit dem Team aus Wülfer-Knetterheide  
24.10. um 11 Uhr mit dem Team aus Reelkirchen  
7.11. um 11 Uhr mit dem Team aus Wöbbel  
21.11. um 17 Uhr 
Ewigkeitssonntag aus Wülfer-Knetterheide 
mit allen Gemeinden  
28.11. um 11 Uhr 
1. Advent mit dem Team aus Detmold-Ost
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Kirchenmusik in Remmighausen 
Seit 25 Jahren ist die Kirchenmusik in Remmighausen in der 
Hand von Angelika Böke und Irmela Stukenbrok-Krebber. 
Die beiden Kirchenmusikerinnen feiern in diesem Spätsom-
mer oder Frühherbst ihr 25jähriges Dienstjubiläum. In die-
sen vergangenen 25 Jahren haben die beiden so manches be-
wegt und angestoßen. In dieser Ausgabe des Gemeindebriefs 
blicken wir mit Irmela Stukenbrok-Krebber auf ihre kirchen-
musikalische Arbeit in Remmighausen zurück. In der nächs-
ten Ausgabe erfahren Sie mehr über Angelika Böke und das, 
was sie in Remmighausen alles musiziert hat.

Es war im April 1996, 
da kam die damalige 
Pastorin der Gemein-
de Remmighausen auf 
Irmela Stukenbrok-
Krebber zu, um ihr die 
Leitung des Kirchen-
chores Remmighau-
sen anzuvertrauen. 
Bis heute hat sie die-
se Stelle inne. Gleich 
im ersten Jahr wurde 
ein Adventskonzert 
gestaltet, gemeinsam 
mit dem Männerge-

sangsverein Eichholz-Remmighausen. Viel hat sie für das 
Management in dieser Zeit gelernt. Sie hat sich für den Chor 
engagiert und immer wieder schöne und auch provokan-
te Kompositionen gefunden. Gerade bei der Literatursuche 
hat sie ein gutes Händchen und konnte dabei einige Kontak-
te zu Komponisten knüpfen. Denn es ist gar nicht so einfach, 
gut gesetzte Musik für einen dreistimmig gemischten Chor 
zu finden. Mit Lothar Graap hat sie einen Komponisten ge-
funden, dessen Stücke der Chor gerne singt. Darunter sind 
Advents-Kantaten für Chor und Solostimmen. Highlights, 
auch mit Solisten, gab es in den vergangenen 25 Jahre vie-
le. Neben der Zusammenarbeit mit den anderen Chören war 
da  „366+1 – Kirche klingt“ aus dem Jahr 2012, das die EKD 
bundesweit organisiert hat und in Remmighausen zu Gast 
war.  Die Aufführung des Stückes „Menschenjagd“ erlebte 
quasi ihre Uraufführung 2016 auf besonderen Wunsch des 
Komponisten Dietrich Lohff (+2017). Sein „Lied zur Kon-
firmation“ ist bei mancher Einsegnung in Remmighausen 
erklungen. Überregionale Beteiligung gab es 2002 beim ers-
ten Gospel-Kirchentag in Essen und bei dem Chor-Event mit 
Matthias Nagel 2017 „In deine Hand“.  
Fragt man Irmela Stukenbrok-Krebber, was das Besondere 
an der Chorarbeit ist, erzählt sie strahlend davon, dass sie 
von den Proben immer fröhlich nach Hause kommt. Wir 
danken ihr herzlich für Ihre Arbeit in den vergangenen 25 
Jahren und freuen uns auf die nächsten Gottesdienste mit ihr 
und dem Kirchenchor, z.B. am Ewigkeitssonntag und ganz 
bestimmt wieder im Advent in Remmighausen.

Mareike Lesemann

An dem Wochenende, als Kanzlerin Merkel zum zweiten Mal 
die Opfer der Flutkatastrophe besuchte, gab der Kantor der 
Kirche in Ahrweiler in der Erlöserkirche ein Orgelkonzert. 
Klaus Dieter Holzberger hatte vor Jahren hier in Detmold 
studiert und bis zum Schluss ein freundschaftliches Verhält-
nis zu seinem Professor Helmut Tramnitz, der in Ahrweiler 
begraben liegt. Das Ehepaar Müller-Seidlitz hatte die Idee für 
dieses Konzert und bereicherte das Programm mit zwei Vi-
olinen. In einem kurzen Bericht stellte der Gast die Lage dar, 
wie sie sich nach der Flut bietet. Er berichtete auch von der 
Panik, wie Menschen um ihr Leben liefen, als die meterhohe 
Flutwelle durch das Stadttor eindrang und sämtliche Schau-
fenster zerstörte.
Ein bewegtes Publikum legte zum Ende 1750,- € zusammen. 
Anschließend gab es die Gelegenheit, „Flutwein“ aus den 
überspülten Weinkellern einer jungen Winzerin zu erwer-
ben. Frau Natalie Richter hatte erst 2019 den Öko-Betrieb 
von ihrem Vater übernommen.
Der Erlös vom Verkauf des Weines in Höhe von weiteren 
800,- € wird demselben Spendenzweck zugute kommen wie 
die Kollekte. Unter dem Stichwort „Helfet einander“ hat die 
Gemeinde in Ahrweiler eine diakonische Aktion ins Leben 
gerufen. Wer sich ebenfalls daran beteiligen möchte, kann 
seine Spende dorthin überweisen:
Spendenkonto: 
St. Laurentius Kirchengemeinde Ahrweiler „Helfet einander”
IBAN: DE11 5776 1591 0501 4284 03
Weiterer Flutwein wird geliefert – Infos dazu im Gemeinde-
büro, Tel. 938830

Bestes Benefiz-Ergebnis

Tauferinnerungsgottesdienst  
in Remmighausen

Am 18.09. haben wir in Remmighausen an der Werre einen 
Familiengottesdienst mit Tauferinnerung gefeiert. Bei schö-
nem spätherbstlichen Wetter haben wir uns an Gottes Ver-
sprechen erinnert, das er uns bei unserer Taufe gegeben hat. 
Ob wir im nächsten Jahr ein Kind aus der Werre taufen kön-
nen? Wenn Sie neugierig geworden sind, sprechen Sie mich 
gerne an (Tel.6023006). Mareike Lesemann



Neue Küsterin  
in Remmighausen
Seit dem 01.09.2021 ist Monika Hart-
mann die neue Küsterin in der Frie-
denskirche in Remmighausen. Dieser 
Dienst ist nicht neu für sie, denn in 
den vergangenen Jahren hat sie immer 
schon mal Frau Gäbel vertreten oder 
ausgeholfen, wenn Not an der Frau 
war. So war der Schritt ins Küsteramt 
nur ein kleiner für sie.
Am 03.10. um 11.30 Uhr werden wir 
Monika Hartmann im Erntedankgot-
tesdienst in ihr Amt einführen.
Wir freuen uns auf die Zeit mit ihr und 
wünschen ihr viele gute Begegnungen, 
alles Gute und Gottes Segen für diese 
neue Aufgabe. Mareike Lesemann

Große Aufregung rund um die Syno-
de unserer Kirche im letzten Frühjahr. 
Dabei ging es nicht so sehr um den 
provokanten Vortrag von Professor Dr. 
Günter Thomas, der einige spitze The-
sen über das Verhältnis von Kirchenlei-
tung und Gemeindechristen vortrug. 
Nein, es ging viel mehr die Auflösung 
der Pfarrstelle 3 in unserer Gemeinde 
Detmold-Ost. Auch im Amtsblatt der 
Kirche war erst am 12. Juni 2021 zu le-
sen: „Die 37. ordentliche Landessyno-
de hat auf Ihrer Tagung am 11. und 12. 
Juni 2021 den Beschluss gefasst, nach-
folgende Pfarrstellen mit Ablauf des 31. 
Dezember 2021 aufzuheben: ...- Pfarr-
stelle III der Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Detmold-Ost, ...Detmold, den 29. Juni 
2021 Der Landeskirchenrat“.

Aufmerksame Beobachter hatten die-
sen Beschluss verfolgt und fragten nach, 
ob damit tatsächlich weitere Redu- 
zierungen beschlossen wären.
Wir konnten insofern beruhigen, dass 
die Synode nur nachträglich  festge-
stellt hat, was in Wirklichkeit ja schon 
vor vier Jahren vollzogen wurde. Der 
Kirchenvorstand hatte sich schon län-
ger damit abgefunden, dass nun nur 
noch zwei Pfarrstellen sind, wo vor we-
nigen Jahren noch vier Amtspersonen 
wirkten. Bei weiterem Schrumpfen 
der Gemeindegliederzahlen sind auch 
selbst die zwei vollen Stellen längst 
nicht mehr garantiert. 
Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Burkhard Krebber
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Pfarrstellenaufhebungen in der Lippischen Landeskirche  
auch in Detmold-Ost

Anders als lange geplant haben wir 
am 29.08.2021 kein Gemeindefest in 
der Talstraße gefeiert – vielleicht ist es 
Ihnen aufgefallen. Leider war es uns 
nicht möglich alle Anforderungen zu 
erfüllen, damit wir im großen Rahmen 
und mit der ganzen Gemeinde vor 
Ort feiern konnten. Deshalb wollten 
wir im kleineren Rahmen immerhin 
einen Festgottesdienst feiern und im 
Anschluss daran eine Bratwurst essen 
oder einfach einen Kaffee miteinan-
der trinken. Auch dieser Plan konnte 
wegen schlechten Wetters leider nicht 
umgesetzt werden. Letztendlich ha-
ben wir einen festlichen Gottesdienst 
in der Erlöserkirche gefeiert und im  
Anschluss daran gemeinsam Kaffee ge-

trunken. Da dieser Gottesdienst über 
kirche.plus gestreamt wurde, können 
Sie ihn gerne noch mal nachschauen.
Auch im Namen des Kirchenvorstands 
noch mal allen ein herzliches Danke-
schön, die sich im Vorfeld so viele Ge-
danken gemacht haben und gerne bei 
der Umsetzung eines Gemeindefestes 
geholfen hätten. Vielen Dank!

Mareike Lesemann

Kein Gemeindefest in der Talstraße

Laternenumzug  
in Remmighausen

Am 05.11.2021 lädt die VUI (Vereine 
und Institutionen in Remmighausen) 
alle Kinder wieder zum traditionel-
len Laternenumzug in Remmighau-
sen ein. Um 18 Uhr treffen wir uns 
auf dem Schulhof der Werretal-Schule 
und ziehen mit den Laternen durchs 
Dorf. Feuerwehr und Posaunenchor 
begleiten den Umzug. Zurück auf dem 
Schulhof gibt es für jedes Kind natür-
lich wieder einen Stutenkerl.
Eigentlich ist das alles fast wie im-
mer. Eine kleine Einschränkung gibt 
es aber doch: aufgrund der aktuellen 
Einschränkungen wegen des Corona-
Virus hat die VUI entschieden, dass 
es im Anschluss an den Laternenum-
zug kein Beisammensein an der Brat-
wurstbude oder an den anderen Stän-
den auf dem Schulhof geben wird.

Mareike Lesemann
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Advent 2021
Die Beiträge des digitalen Advents-
kalenders im letzten Jahr sind auf 
sehr positive Resonanz gestoßen. In-
zwischen treffen sich natürlich vie-
le auch wieder gern in Präsenz, aber 
im Moment ist noch nicht sicher, ob 
es wieder zu Kontaktbeschränkungen 
kommt.
Darum wird jetzt eine Mischform ge-
plant: zum einen solle es einige prä-
sente Adventstreffen geben, draußen 
mit langjährigen Partnern bei ihnen 
zu Gast oder vor unseren Kirchen 
(Orten und Zeiten stehen in der De-
zember Ausgabe). Zum anderen wird 
es zu jedem Adventssonntag einen di-
gitalen Beitrag geben. Der steht auf 
der Homepage und wird über den 
wöchentlichen Newsletter von Pfar-
rer Maik Fleck verschickt. Wenn 
Sie nicht im Verteiler sind und Inte-
resse an den Adventsbeiträgen ha-
ben, können Sie sich an ihn wenden:  
maik.fleck@kirchedetmoldwest.de 
Für den Ausschuss für Gottesdienst 
und Kirchenmusik: 
Stefanie Rieke-Kochsiek

Baustellengespräche
Durch meine Erkrankung ist die Reihe, mit der wir die Sanie-
rung der Christuskirche begleiten wollten, unterbrochen wor-
den. Nun wollen wir Sie mit zwei Veranstaltungen wieder auf-
nehmen, auch wenn das meiste bereits abgeschlossen ist. Zwei 
Baustellengespräche sind in der Christuskirche geplant:
Do., 18.11.; 19 Uhr: Susanne Hoffjann (Stadt Detmold) – Das 
Umfeld der Christuskirche aus Sicht der Planungen zum Kai-
ser-Wilhelm-Platz | Mi., 08.12.; 19 Uhr: Burkhard Geweke
Haus des Lebens – Musikalische Aspekte der Innenraumsanie-
rung * Maik Fleck

Brandopfer und Löffelchen
Im November gilt es immer auch des Holocaust zu gedenken.  
Anlass ist die Reichspogromnacht am 9. Nov. 1938, bei der auch 
die Detmolder Synagoge neben dem Theater in Flammen aufging.
Mit den Erzählungen „Brandopfer“ und „Das Löffelchen“ hat 
der Schriftsteller Albrecht Goes 1908 – 2000) schon früh nach 
der Befreiung Deutschland begonnen, die Auseinanderset-
zung mit Fragen von Geschehen und Schuld aufzunehmen.
Der Leseabend am 16.11. um 19 Uhr in der Taufkapelle gibt 
Gelegenheit, die beiden Geschichten kennenzulernen. *

Maik Fleck

Schriftzuege I und II
Schon im letzten Gemeindebrief angekündigt – das doppelte 
Ausstellungsprojekt „Schriftzuege“. Es zeigt vom 04. – 19.10. 
Werke von Felix Droese; vom 21.10. – 11.11. Schriftzuege, die 
sich als Schmierereien auf Wänden, Häusern, Schaltkästen und 
Zigarettenautomaten finden.
Die Ausstellung ist Di. – Fr. von 16 – 19 Uhr geöffnet, Eingang 
Taufkapelle. In dieser Zeit finden folgende Veranstaltungen in 
der Taufkapelle statt:
Mo., 04.10. – 19 Uhr: Eröffnung Lothar Teckemeyer
Di., 05.10. – 19 Uhr: Die Schrift an der Wand – biblische und 
kulturgeschichtliche Aspekte; Einführung in die Ausstellung 
Schriftzuege I, Pfr. Maik Fleck  *
Do., 21.10. – 19 Uhr: Kunstgespräch zu Schriftzuege I,  
Pfr. Maik Fleck*
So., 31.10 – 19 Uhr: Grafitti als Schrift an der Wand, Einfüh-
rung zu Schriftzuege II; Vortrag von Prof. Dr. Martin Papen-
brock, Karlsruhe/Paderborn *
Do, 11.11. – 19 Uhr:  Kunstgespräch zu Schriftzuege II, Pfr. 
Maik Fleck* Maik Fleck

* �Die Veranstaltung(en) wird durch die Ev. Erwachsenenbildung 
gefördert.

Die koreanische Gemeinde hat einen 
neuen Pfarrer. Nachdem wir Keung-
myung im August im Internationalen 
Gottesdienst verabschiedet haben, ist 
der ‚Neue‘ nun da. Herzlich willkom-
men und Gottes Segen. Er stellt sich 
selbst hier vor:

Kirche ist bunt! Im Erprobungsraum 
internationale Kirche sind zwei neue 
dazu gekommen: 
Nach dem Abschied von dem Pfarrer 
der koreanischen Gemeinde, Keunmy-
ung Heo, der nach Frankfurt gezogen 
ist, wurde Jaehwa Choi begrüßt. Auch 
er bringt sich mit der koreanischen 
Gemeinde weiter in das Projekt der ge-
meinsamen Kirche ein.
Aus Tansania ist Faraja Mwakapeje ge-
kommen, sie wohnt mit ihrem Sohn 
für zunächst drei Jahre in Detmold und 
verbessert derzeit ihre Deutschkennt-
nisse. Als versierte Projektmanagerin 

wird sie sich vor allem darum küm-
mern, die Netzwerkarbeit zwischen 
den sehr verschiedenen beteiligten Ge-
meinden zu stärken. Wir heißen beide 
herzlich willkommen in Detmold!

Stefanie Rieke-Kochsiek

Ich bin Pastor Jaeh-
wa [sä hoa] Choi. Ich 
habe meine Ausbil-
dung an der Theolo-
gischen Universität 
in Seoul absolviert. 
Nachdem ich 2004 
als Pastor der Korea 
Evangelical Holiness 
Church ordiniert 
wurde, arbeitete ich 
als Militärpfarrer in Korea. Seitdem 
ich 2010 in Deutschland lebe, arbeite 
ich als Pfarrer in der evangelisch kore-
anischen Kirchengemeinde in Köln, in 
Stuttgart und jetzt in Detmold.

Pfarrerwechsel in der koreanischen Gemeinde
Aus dem Erprobungsraum „Together in Christ“

Neue Gesichter in der internationalen Kirche

Together in Christ
Gottesdienste der in „Together in 
Christ“ verbundenen Gemeinden:

Koreanische Gemeinde: So., 12.40 Uhr 
in der Immanuelkirche, Mühlenstr.

Pentecostals of Ghana: So., 13 Uhr  
in der Christuskirche
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Es hat lange gedauert, doch nun ste-
hen die Renovierungsarbeiten an der 
Christuskirche vor ihrem Abschluss. 
Am Reformationstag, dem 31. Okto-
ber 2021, soll die Kirche der Gemeinde 
übergeben werden. 
Eine lange Wegstrecke mit mancher-
lei Hindernissen liegt dann hinter uns. 
Die Ausschreibungen für die Außensa-
nierung wurden schon 2018 durchge-
führt. Doch dann, Ostern 2019, das ers-
te große Erschrecken – eigentlich sollte 
nur das Dach neu gedeckt werden. Was 
wir vorher nicht geahnt haben, wurde 
beim Aufstellen des Gerüstes deutlich: 
Die Außenfassade der Kirche musste 
komplett mit dem inneren Ziegelbau 
verankert werden. Die Kosten wurden 
dadurch um ein Vielfaches höher. Der 
Finanzierungsplan musste neu erstellt, 
weitere Bezuschussungen beantragt, 
Spenden akquiriert und Immobilien 
verkauft werden. Die Coronakrise war 
während der Bauzeit ein weiteres Pro-
blem. Doch endlich ist alles mehr oder 
weniger geschafft. Am Reformations-
tag ist dann alles auf den neusten Stand 
gebracht, die alte ehrwürdige Christus-
Kirche hat nach über 100 Jahren eine 
Auffrischung erhalten. 
Der Kirchenvorstand hat gemeinsam mit 
der Denkmalspflege und der sachkundi-
gen Beratung durch die Architektin Frau 
Dr.-Ing. Manuela Kramp sowie großarti-
gen Handwerkern darauf geachtet, dass 
nur behutsam am Äußeren und Inneren 
der Kirche Veränderungen vorgenom-
men wurden; zugleich verbirgt sich hin-
ter den dicken Mauern viel neue Technik. 
Die Christuskirche ist jetzt auch sicher-
heitstechnisch für Großveranstaltungen 

nutzbar. Technik, Beleuchtung oder das 
Heizungssystem wurden auf den neus-
ten Stand gebracht. Da, wo es möglich 
war, wurden energetische Maßnahmen 
getroffen. Toiletten wurden errichtet, 
Büros eingerichtet, eine Küche einge-
baut. Ein Teil der Bänke restauriert, der 
Abendmahlstisch und das Lesepult er-
neuert. Die Kirche ist nun multifunktio-
nal für Konzerte, Gemeindeveranstaltun-
gen oder Events nutzbar, aber sie ist und 
bleibt in erster Linie Gottesdienstraum.
Parallel zu den Renovierungsarbeiten an 
der Christuskirche hat die Stadt Detmold 
den Kaiser-Wilhelms-Platz saniert. Der 
erste Bauabschnitt ist abgeschlossen, der 
zweite rund um die Christuskirche erfolgt 
im Jahr 2022. In enger Abstimmung mit 
der Stadt Detmold wurden die Planungen 
dafür durchgeführt. So erhält die Chris-
tuskirche zum Kaiser-Wilhelms-Platz ei-
nen zweiten barrierefreien Eingang.
Um sich bei allen Gewerken und Hand-
werkern zu bedanken, lädt der Kirchen-
vorstand am Erntedankfest, den 3. Okto-
ber um 17 Uhr zu einem „Richtfest“ ein. 
Alle, die mit großer Liebe zum Detail an 
dem Bauwerk Christuskirche mitgear-
beitet haben, sind dann eingeladen. 
Am 31. Oktober, am Reformationstag, 
wird es um 11 Uhr einen Festgottes-
dienst zur Wiederinbetriebnahme der 
Christuskirche geben. Dann steht auch 
die Danksagung an alle Spender und 
Unterstützer der Renovierung im Mit-
telpunkt. Denn ohne die tatkräftige fi-
nanzielle Hilfe Vieler hätte die Instand-
setzung der Kirche nicht durchgeführt 
werden können.

Lothar Teckemeyer, Vorsitzender des 
Kirchenvorstandes Detmold-West

Alle Jahr wieder macht der Früh-
stückstreff einen Ausflug. Dieses Jahr 
haben wir uns aufgemacht zum Zie-
gensteinhof und dort ausgiebig ge-
frühstückt. Frau Pfrn. Vollmer hat den 
Kreis begleitet, der einen schönen Vor-
mittag zusammen verlebte.
„Alle Jahre wieder“ heißt eines der be-
kanntesten Weihnachtslieder. Es steht 
nicht im Gesangbuch und erfreut sich 
trotzdem großer Beliebtheit. Mit dem 
Frühstücksvortrag am Do., den 02.12. 
um 9 Uhr begeben wir uns auf die Spur 
des Liedes und der Adventszeit.
Und, auch am 18.11. ist um 9 Uhr ein 
Frühstücksvortrag geplant: Leben und 
Sterben. Wir werden dann Besuch von 
einem Bestatter haben. * Maik Fleck

Christuskirche in neuem Glanz„Alle Jahre wieder“

Machet die Tore weit und die Türen in der Welt 
hoch, Psalm 24 oder: Wenn die Worte fehlen    
Am ersten August lud die Kirchengemeinde Detmold-West 
zur Musikalischen Vesper in die in die Heilig Kreuz Kirche 
ein. Dabei gewährte die katholische Gemeinde aufgrund der 
lang anhaltenden  Renovierungsarbeiten der Christuskirche 
an diesem Sonntag wiederholt ihre Gastfreundschaft. Der Or-
ganist Benjamin Gruchow verhalf  französischen Komposi-
tionen, eigenen Improvisationen und Liedern des EG durch 
sein Musikverständnis auf der Schuke-Orgel zu vollem Glanz 
und unterstrich so den liturgischen Rahmen. Die Predigt von 
Pfarrer Dr. Fleck orientierte sich aufgrund der gegenwärtigen 
bedrückenden Ereignisse nicht an der Lesung, sondern wid-

mete sich den Opfern der Flutkatastrophe und versuchte den 
Blick vom Unglück auf Gott zu lenken. In der Einleitung ging 
er auf die Schöpfungsgeschichte ein, hob die Eingrenzung des 
Chaos hervor und schlug so den Bogen zu den aktuellen Vor-
kommnissen. Weiterhin ging Pfarrer Dr. Fleck auf die Fähig-
keit ein, nach Schicksalsschlägen wieder Rhythmus und Struk-
tur im Leben zu finden, und sah darin die helfende Kraft des 
heilenden Geistes. Nicht zuletzt ist es das lebendige Wort, das 
Menschen beflügelt und auch aus der Not hilft. Obwohl der 
Gottesdienst von traurigen Ereignissen überschattet war, trug 
das fleißige Engagement der Organisatoren dazu bei, die Ge-
genwart Gottes wahrzunehmen und die neue Woche als hoff-
nungsvollen Auftakt zu erleben.       Thomas Gerigk

Martinsgans
Das diesjährige Martinsgansessen fin-
det am Mi., den 10.11. um 18.30 Uhr 
in der Christuskirche statt. Zur Gans 
wird es einen Kurzvortrag „Martin für 
Große“ geben und außerdem Tisch-
musik. Die Kosten belaufen sich auf 
23,50 € pro Person. Wir erbitten dafür 
Ihre Spenden beim Essen.
Anmeldungen unter Tel. 999666 oder 
maik.fleck@kirchedetmoldwest.de

Maik Fleck



Ausflugsgottesdienst

Bei strahlendem Wetter waren wir 
auch in diesem Jahr im Skulpturen-
park von Wilfried Hagebölling in Sen-
nelager zu Gast. Der Posaunenchor hat 
den Taufgottesdienst begleitet, der an 
drei Stationen im Park gefeiert worden 
ist. Dank an alle, die den Gottesdienst 
möglich gemacht haben.

Maik Fleck
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Der Vis-a-Vis-Gottesdienst am 12.12. 
in der Christuskirche wirft seine Schat-
ten schon voraus. Wir beschäftigen uns 
mit dem Stück „Jugend ohne Gott“ von 
Ödon von Horvath. Er hat es 1937 ge-
schrieben, und es erzählt die Geschichte 
einer rassistischen Äußerung und deren 
Folgen in einem Zeltlager für paramili-
tärische Ausbildung. Plötzlich geschieht 
ein Mord, der alle aus der Bahn wirft.
Wir wollen diesen Vis-a-Vis-Gottes-
dienst mit einer Gruppe vorbereiten. 
Dazu am 09.11. um 18 Uhr ein Besuch 
der Proben und am 20.11. um 15 Uhr 
eine Führung im Landestheater.
Anmeldungen unter Tel. 999666 oder 
maik.fleck@kirchedetmoldwest.de

Maik Fleck

Immer wieder bekommen wir Anfra-
gen, ob wir ältere oder gehbehinder-
te Personen zu Gottesdiensten oder 
Gemeindeveranstaltungen mit dem 
PKW bringen oder abholen können. 
Bislang haben wir das mit hauptamt-
lichen Mitarbeitern stemmen können. 
Leider ist uns das nicht mehr möglich. 
Deshalb suchen wir jemand, der bereit 
ist, ehrenamtlich Fahrdienste in unse-

rer Kirchengemeinde zu übernehmen. 
Ein Fahrzeug dafür kann von der Kir-
chengemeinde gestellt werden. 
Vor allem älteren und behinderten 
Menschen möchten wir ermöglichen, 
am Gemeindeleben teilzunehmen. Ge-
rade während der Coronazeit sind Kon-
takte zu anderen Mitmenschen wichtig. 
Helfen Sie uns, dieses zu ermöglichen. 
Danke.                       Lothar TeckemeyerNikolaus –  

Wege aus der Prostitution
Vielleicht ist es gar nicht so leicht zu 
sehen. Es geht in der Geschichte von 
Nikolaus und seinen nächtlichen Ge-
schenken um vieles: die Würde der 
Beschenkten z.B. oder die Frage nach 
Prostitution. Denn die Erwachsenen-
fassung der Legende beschreibt ja, 
dass Nikolaus die drei beschenkten 
jungen Frauen eben davor bewahren 
will, als Prostituierte leben zu müssen.
Darum geht es in diesem Jahr in un-
serer Nikolausveranstaltung um Pros-
titution.  Katharina Hontscha von der 
Prostituierten- und Ausstiegsberatung 
Theodora in Herford wird über ihre 
praktische Arbeit informieren. Die 
Veranstaltung findet am Mo., 06.12. 
um 19 Uhr in der Taufkapelle der 
Christuskirche statt.            Maik Fleck

Den Auftakt zu drei Exkursionen zu 
den Externsteinen bildete die Analyse 
des dort befindlichen großen Kreuzab-
nahmereliefs, zu der Pfarrer Dr. Fleck 
Geschichts- und Kunstinteressierte wie 
auch Mitglieder der Kirchengemeinde 
einlud. Dabei wurden zunächst von 
den Teilnehmer/-innen die sichtba-
ren Details des Reliefs beschrieben, 
die Herr Dr. Fleck eindrucksvoll zu-
sammenfügte und in einen übergeord-
neten historischen und theologischen 
Zusammenhang stellte. Während die 
Figuren und Abbildungen dem bibli-
schen Kontext und der Theologie der 
Entstehungszeit zugeordnet werden 
konnten, wies Herr Dr. Fleck auch auf 
die Gliederung des Reliefs hin, die ge-
rade das mittelalterliche Weltverständ-
nis abbildet. Da über die Herstellung 
des Reliefs keine Dokumente vorhan-
den sind, gehen Wissenschaftler da-

von aus, dass das Relief zwischen dem 
9. und dem 12. Jahrhundert entstanden 
sein muss und die Externsteine als altes 
Naturheiligtum und allgemeine Kult-
stätte im christlichen Sinn umgewid-
met werden sollten. 
Nach einem lebendigen Vortrag un-
ter freiem Himmel, bei dem auch die 
Zuhörer/-innen immer wieder zu 
Wort kamen, entließ Herr Dr. Fleck 
nach etwa anderthalb Stunden die 
Gruppe und lud zu weiteren Exkursio-
nen an die Externsteine ein, bei denen 
auch die achitektonische Aushöhlung 
der Steine und ihre weitere Umgebung 
thematisiert werden sollten.   

Thomas Gerigk

Besuch der Externsteine unter 
wissenschaftlicher Führung

Vis-a-Vis „Jugend ohne Gott“

Ausflug nach Oerlinghausen 
Am Dienstag, den 12.10.2021 möch-
te ich einen herbstlicher Ausflug an-
bieten in den Ort, in dem ich aufge-
wachsen bin, nach Oerlinghausen. 
Zunächst geht es zur Alexanderkirche. 
Dort erwartet uns eine Führung mit 
Orgelmusik.
Dort erwartet uns eine Führung mit 
Orgelmusik. Anschließend gibt es 
Kaffee und Kuchen im „Mügge“ in 
Währentrup. 
Abfahrt ist um 14 Uhr an der Paulus-
kirche, Rückkehr ca um 18 Uhr. 
Weitere Information und Anmeldung 
bitte bis zum 04.10. im Gemeindebü-
ro: Tel. 999666.

Stefanie Rieke-Kochsiek

Ehrenamtliche für Fahrdienst gesucht

Buß- und Bettag
Zwar ist der Buß- und Bettag kein 
staatlicher Feritrag mehr, aber wir fei-
ern trotzdem: ein Tag der Umkehr, der 
heilsamen Neuausrichtung. „Herr, lass 
ihn noch dies Jahr, bis ich um ihn he-
rum grabe und ihn dünge; vielleicht 
bringt er doch noch Frucht…“: das 
Evangelium vom Feigenbaum macht 
Hoffnung und stellt den Bußtag in den 
Horizont der Verheißung Gottes.
Wir in Detmold feiern immer mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst. Er wird am 
Mi., den 17.11. um 19 Uhr in der Chris-
tuskirche sein. Die Predigt hält Landes-
superintendent Dietmar Arends.



Küsterinnen West 
Sabine Tudge · 0 52 31 30 24 35    
Eike Doenecke · 0151 10900735

Hausmeister West
Matthias Trester · 05231 999666

Gemeindebüro West
Sonja Zomer · 05231 999666; Fax 05231 999668 
Martin-Luther-Straße 39 · 32756 Detmold
Di 9 Uhr – 11.30 Uhr, Mi und Do 14 – 16 Uhr                                                                   
Gemeindebuero@kirchedetmoldwest.de

Rechnungsführung West
Renate Mey · 0 52 31 999667
Kirchenkasse@kirchedetmoldwest.de

Kantor West
Burkhard Geweke · 0 52 22 580014 
Burkhard.Geweke@kirchedetmoldwest.de

Kinder- und Jugendarbeit West
Simone Schröder · 0163 9769259 und Stefanie  
Rieke-Kochsiek · westjugenddt@gmail.com

Vertrauensperson Schutz von Kindern und  
Jugendlichen vor sexualisierter Gewalt
Heike Niedernolte · 0151 72918068 
h.niedernolte@kirchedetmoldwest.de

Sozial- und Familienberatung
Holger Nagel · 0 52 31 4567401 
Martin-Luther-Str. 39, 32756 Detmold 
Sozialarbeit@kirchedetmoldwest.de 
Bankverbindung West
Ev.-ref. Kirchengemeinde Detmold West, 
KD-Bank · IBAN DE76 3506 0190 2002 3800 16  

Bezirk II

Mareike
Lesemann
Marktplatz 6 
32756 Detmold
05231 6023006
0175 5979719
Pfrn.Lesemann@ 
kirche-detmold.de
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Küsterin Ost
Helene Helmut · 0176 61065937	

Küsterin Remmighausen
Monika Hartmann · 

Hausmeister Ost
Waldemar Helmut · 0176 61065936

Gemeindebüro Ost
Ursel Amft · 05231 938830; Fax 0 52 31 93 88 35  
Marktplatz 6 · 32756 Detmold
Mo – Fr  9 – 12 Uhr, Do 14 – 17 Uhr
gemeindebuero@kirche-detmold.de

Kantor Ost
Johannes Pöld · 0 52 31 2 49 88
kmd.poeld@kirche-detmold.de

Kindertagesstätten 
„Morgenstern“ In der Fried 8a, 05231 59323 
„Schatztruhe“ Talstr. 4, 05231 5409

Kinder- und Jugendarbeit Ost
Frauke Frentzen · 0 52 31 5 69 96 70 und 0151 75025755 
jugend@kirche-detmold.de

Haus der Kirche Herberhausen
Olga Eikmeier · 0 52 31  39 04 25 
Gut Herberhausen 3, 32756 Detmold 
eikmeier@detmold-herberhausen.de

Bankverbindung Ost
Ev.-ref. Kirchengemeinde Detmold Ost, 
Sparkasse Paderborn-Detmold, 
IBAN DE07 4765 0130 0000 0451 20 
BIC WELADE3LXXX

Diakonie ambulant e.V.
Diakoniestation Detmold, Röntgenstraße 16, 32756 Detmold, 0 52 31 2 22 11, www.diakonie-ambulant.de

Pfarrer/Pfarrerinnen West Pfarrer/Pfarrerin Ost

Christuskirche

Dr. Maik 
Fleck
Lortzingstraße 4 
32756 Detmold 
05231 933070 
Maik.Fleck@ 
kirchedetmoldwest.de

Pauluskirche

Stefanie 
Rieke-Kochsiek
Jerxer Straße 3 
32758 Detmold 
05231 302059
Fax 0 5231 29205 
S.Rieke-Kochsiek@ 
kirchedetmoldwest.de

Dörte Vollmer
05266  9297204
doerte.vollmer@ 
gmx.de 

Versöhnungskirche

Martina 
Wehrmann
Martin-Luther-Str. 39 
32756 Detmold 
05231 4569447 
Martina.Wehrmann@ 
kirchedetmoldwest.de

Bezirk I

Burkhard 
Krebber 
Gartenstraße 15 
32756 Detmold 
05231 35010 
Pfr.Krebber@ 
kirche-detmold.de


